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Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde,

anbei übersende ich meine Berichte in schriftlicher Form. Für Rückfragen stehe ich 
sehr gerne zur Verfügung.

Der Arbeitskreis der Frauenkommission trifft sich regelmäßig dienstags, um 
anstehende Themen zu besprechen und Lösungen zu erarbeiten. Die Protokolle 
sind auf der DSB-Seite im Bereich Frauenschach veröffentlicht.

Ein Newsletter unter der Redaktion von Sebastian Swoboda erscheint regelmäßig. 
Im Jahr 2025 wurden insgesamt vier Ausgaben veröffentlicht.

Für die sehr aufwändige und engagierte Arbeit möchte ich meinen Kolleginnen und 
Kollegen herzlich danken: Dan-Peter Poetke (Turnierleiter Frauen), Klaus Deventer 
(Leiter der Frauen-Bundesligen), Hannelore Neumeyer (Regionalliga), Sebastian 
Swoboda (Öffentlichkeitsarbeit), Ursula Heilscher (Internet-Beauftragte), Karoline 
Gröschel (DSJ) sowie allen Referentinnen und Referenten für Frauenschach in den 
Landesverbänden.

1. IODFEM 2025
Vom 18. bis 22. August fand in Ostfildern die Internationale Offene Deutsche 
Frauen-Einzelmeisterschaft 2025 statt. Insgesamt nahmen 18 Spielerinnen teil. 
Siegerin wurde WGM Olga Babiy.
Ein besonderer Dank gilt dem Turnierorganisator GM Artur Jussupow, Dan-Peter 
Poetke sowie dem Schachverein SC Ostfildern.

2. DFMM der Landesverbände 2025
Zum 31. Mal seit 1991 fand vom 19. bis 22. Juni in Braunfels die Deutsche Frauen-
Mannschaftsmeisterschaft der Landesverbände statt.
14 Teams traten mit jeweils acht Brettern im Schweizer System über fünf Runden 
gegeneinander an. Pro Runde waren damit fast 140 Spielerinnen im Einsatz.

Es war eine sehr spannende Meisterschaft, bei der am Ende drei Teams punktgleich
an der Spitze lagen. Deutscher Meister wurde der Schachverband Württemberg. 
Bayern (Titelverteidiger) belegte den zweiten Platz. Nordrhein-Westfalen wurde 
nach einer entscheidenden Niederlage in der Schlussrunde Dritter.

Es wäre sehr wünschenswert, dieses traditionsreiche Turnier auch in Zukunft 
fortzuführen.
Ein besonderer Dank geht an Sebastian Swoboda und Dan-Peter Poetke.
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3. Frauen-Mannschaftsmeisterschaften 2025/2026
Vom 17. bis 19. April 2026 fand in Bad Königshofen die zentrale Endrunde der 
Frauenbundesliga mit zwölf Teams statt.

Deutscher Meister wurde der Schachclub Schwäbisch Hall e.V., Vizemeister die 
OSG Baden-Baden. Der Titelverteidiger SC Bad Königshofen belegte den dritten 
Platz.

Ein besonderer Dank gilt Klaus Deventer für die gewohnt zuverlässige und 
engagierte Organisation.

Statistik:

• Frauenbundesliga: 12 Mannschaften, 6 Spielerinnen pro Wettkampf

2. Frauenbundesliga (West, Ost, Süd): jeweils 8 Mannschaften (insgesamt
144 Spielerinnen pro Spieltag)

• 6 Regionalligen mit insgesamt 32 Mannschaften (128 Spielerinnen pro 
Spieltag) Ein besonderer Dank geht an Hannelore Neumeyer.

4. DFEM / Schnellschach / Blitz 2025 in München
Vom 15. bis 23. Mai 2025 fanden in München die Deutschen Frauen-
Einzelmeisterschaften statt. Das Turnier war ein voller Erfolg und bot den 
Teilnehmerinnen auch abseits der Partien eine sehr angenehme Atmosphäre.

IM Dinara Wagner wurde Deutsche Meisterin im klassischen Schach sowie im 
Blitzschach.
Ein großer Dank gilt dem Präsidium und den Sponsoren.

5. DFSEM 2025
Die Deutsche Frauen-Schnellschach-Einzelmeisterschaft fand am 23. und 24. 
August 2025 im Anschluss an die IODFEM in Ostfildern mit 26 Teilnehmerinnen 
statt.
Neue Deutsche Meisterin wurde WGM Olga Babiy.

Ein besonderer Dank geht an GM Artur Jussupow, Dan-Peter Poetke und den SC 
Ostfildern.

6. Sonderprojekte der Frauenkommission
Der Bundeskongress 2025 hat eine Sonderförderung zur Entwicklung des 
Frauenschachs beschlossen. Dafür möchte ich mich herzlich beim DSB bedanken, 
insbesondere beim Öffentlichkeitsarbeitsteam sowie beim früheren Teamleiter 
Matthias Wolf für die Berichterstattung und Unterstützung.

Die Förderung wurde in vier Projekte unterteilt:

6a. Frauenverein des Jahres
Im Jahr 2025 bewarben sich acht Vereine. Die Qualität der Projekte machte die 
Entscheidung sehr schwierig.
Gewinner wurde die Karlsruher Schachfreunde, ein Sonderpreis ging an den 
Schachklub Kriegshaber (Augsburg).

6b. Online-Training für Mädchen U12
Einmal monatlich findet ein kostenfreies Online-Training mit Nationalspielerinnen 
statt. Bisher haben fast 200 Mädchen teilgenommen, viele davon regelmäßig.



Als Trainerinnen konnten wir u. a. gewinnen: GM Elisabeth Pähtz, IM Dinara 
Wagner, WGM Kateryna Dolzhykova, WGM Josefine Safarli, FM Lara Schulze, 
WGM Jana Schneider, WGM Tatiana Melamed und WGM Carmen Voicu-
Jagodzinsky.

Ein besonderer Dank gilt allen Trainerinnen sowie GM Artur Jussupow für die 
Organisation.

6c. Schachkurse für Anfängerinnen und fortgeschrittene Frauen
Im Jahr 2025 wurden zwei Anfängerkurse im Rahmen von Turnieren angeboten:

• bei der Deutschen Jugendmeisterschaft in Willingen (über 40 
Teilnehmerinnen)

• beim Heusenstamm-Open (8 Teilnehmerinnen)

Ein besonderer Dank geht an die DSJ für die Unterstützung vor Ort.

6d. Beginnerinnen-Turniere
Das neueste Projekt ist die Einführung von Beginnerinnen-Turnieren. Ziel ist es, 
Einsteigerinnen den Zugang zum Turnierschach zu erleichtern.

Die Serie startete 2026; bislang fanden vier Turniere statt (drei im Rahmen der 
DSAM). Weitere Turniere sind in Magdeburg und parallel zur DJEM in Willingen 
geplant.

Beim letzten Turnier in Travemünde nahmen über 20 Frauen teil.
Ein besonderer Dank geht an Sandra Schmidt für die Unterstützung vor Ort.

Vorschau Saison 2026
Alle traditionellen Turniere der Frauenkommission sind auch für die kommende 
Saison geplant. Die Ausrichter und Termine für einige Einzelturniere stehen noch 
nicht fest.

Geplant sind u. a.:

• DFMM der Landesverbände erneut in Braunfels

• Deutsche Frauen-Blitzmeisterschaft im Rahmen des Schachgipfels in 
Dresden (17.–26.07.2026)

• Deutsche Frauen-Schnellschach-Einzelmeisterschaft am 20.–21.06.2026 in 
Paderborn

Für alle Veranstaltungen werden weiterhin engagierte Helferinnen und Helfer, 
Sponsoren sowie ausreichende Budgets benötigt.

Viele Grüße
Nadja Jussupow

Frauenschach-Referent des Deutschen Schachbund e.V. 


